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28l/J 

der .äbg c C z e :r n e t z ,: R 0 1 z f ein d f U h 1 i r und 'Genossen 

an d.ie Blmtiesr8g1'8rung 9 

betreffend. u.~gE'>'Setz].;L)hE: Anordnungen des Bezirkspoliz'eileiters Wien­

Donaustadt (} 

Der r,ei teT' des B.azir}<:spolize ikom:nissariats I'onaustadt.1 Herr Gruber,. 

hat kü~'zli0h eine J.ncrdn',mg an di e .ihm unt 8rstellten Beamt en erlassen, 

in der es heißts 

"Alle l?erGo~en~ die sich bei der .Anmeldung mit einem Reisepaß, in dem 

ein EinreiseYcrme:r'k c.er Sowjet,md.0n (h'~pusk) ersichtlich ist 9 ausweisen9 

sind zum Iieff:'renten für ]'romdenpolizuiangelcgenheiten des hiesib 0n Kommisse'· 

riats (PQllzei8ng~stdJ,ter Sommer) zu' weisen., Gegen Personen, die sich 

roi t einem ?rr:.:pusk auswe l.sen? üd; b:,ine Amt shandlung zu führen; auch darf 

keine lmze:i.ge erstattet werden" Machen si eh solche PersGnen einer straf­

baren Handlung schuldig. u.nt: -1,S1; die Sicherheitswache gezwungen,. einzuschrei­

ten" so ist ledigl:i,ch c1i(; Idellt.:i,tlit d<iir betreffenden' Personen festzustellen 

und auf sohnellstBm Wege 0..18 russ:i. s".:he Bez:i.rksk:)mmand·antur von dem Vorfall 

'~A1J.e E~su()hen' um Verständ:i.gung9 aie telefonisch von anderen Dianst­

stelJ.t.ln (außer Polizeikomm:issariat 23) an die Wachzimmer zwec:ks Vorladung 

von ~€rs'nerj (auch SicherheitswD.chebeamte)1' die im hiesigen Bezirk wohnen. 

an diese Ü1'gi3hen9 sind vor üe::~ Durchführung' dem Herrn Bezirksleiter, außer­

halb der .Aintsstu11,d,en dem J01).:r·naldienst des Kommissariats zu melden" Die 

Vers-tändi.ß'u.ngen clürf8n erst d1J.rohgefiihrt werden, wt:nn der Herr Be.zirks-

1e:1. tex b zw c dl3r J ü1J:rne lbeuGte für die .Dur.'~hführung die Zust irnmung g:i,bt Q 

Diese Zl.J.~: :lmmu . .ugen gelte~ e.uoh für- Vers tändigunge n f'ür andere Dienststellen~ 

:2l"B" FrBlIIdenp,·li..·M),1. t Sj"ch"n:bdti:;;bi5.:ro" Gerichisbehörden und Amtsstellen des 

Wh~ner Mf:ig:i.st.·;:'J1;~,p ;;.cf:'::'::10 >'~1';; d:~e8'~:n niensts~ellen Leute zur Einvernahme, 

Gegenü.o erst,,) ~.:t~I.:ng lI:3W '.' ~.r0r(:,<' le,d"m werdel1 soll teno" 

J.!:t.\~SÜ '&D.C:·;li'IuT;:(.'cr. (;;;;<J X,e:U: crs des Be,zirkspolizeikommissariats 

wider::: pr (~hcl'. C~I?n :Js t('r:~·::~~ ::11 is::: lwn QQS(,'; tzen und schlagen den Grundsätzen 

e;inefJ :2(,;11i;;T!~j;anG\);:; 5:nl3 GOfL~cb.tr) fi$e machol1 die österreichischen Polizei·­

orgam?: 'Zll Br;i,t;'teJ:n Ed.nc"~· ft'umG.~.'ll Macb:;~ Der von der sowjetischen Besatzungs­

maoht wide:rT'G:.'b.tl :t0h J.m t.mt gobal"t;.:;.ue Bezirkspolizeileiter Gruber hat mit 

d:i.e:;len A.nox'ö':n.ungcxl die :)J,):.\> nut erst ellten Beamten zum Mißbrauch de r Amtsgewalt 
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angestiftet und sich zum Mitsohuldigen und Teilnehmer am Verbreohen des W.ß.·· 

brauches der Amtsgewalt gemaoht. 

Die gefertigten Abgeordneten riohten, daher an dJ~ .Bun4esregierung 

'die nachstehenden 

, n f ra g e n~ 

1. Was gedenkt' der Herr Bundesminister für Inneres zu tun, um die 

eklatante Verletzung der Dienstvorsohriftendurch den Leiter des Bezirka­

polizeikommissariats Donaustadt zu ~hnden7 

2. Ist der Herr Bundesminister'für Justiz bereit und in der Lßge, 

die strafgerishtliche Verfolgung der Verletzung 5sterreiohischer Gesetze 

durch den Leiter des Bezirkapolizeikommissariats Donaustad~ zu veranlassen? 

3. Ist de:r: Herr Bundeskanzler bereit, bei der sowjetüachen Besatzungs­

macht und beim Alliierten Rat ge gen diese neuerliohe ul'ld offensichtliche 

Einmisohung in die i.p.neren Verhältnisse österreichs entschiedenen Ein-

spruch zu erheben? 

...... -.- ... 
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